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REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG 
Brunnenstraße 138,  
44536 Lünen 
 

 

 

Gutachten hinsichtlich der Anforderungen aus der AwSV am Standort Dorsten den Neubau 
eines Zwischenlagers und einer Behandlungsanlage für wassergefährdende, flüssige und 
feste Abfällen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

beigefügt erhalten Sie die finale Version des oben angeführten Gutachtens. 

 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Niederlassung Heilbronn 
Abteilung Anlagensicherheit 
 
 
 
 
Tobias Wien                                   Marisa Alvarez 
Abteilungsleiter     Sachverständige nach § 53 AwSV 
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1 Aufgabenstellung 

1.1 Einführung 

Die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG plant am Standort Dorsten den Neubau eines Zwischen-
lagers und einer Anlage zur Behandlung und zeitweiligen Lagerung für wassergefährdende, flüssige und 
feste Abfälle, aus privaten und gewerblichen Haushalten/Betrieben. 
 
Hierzu beauftragt der Antragsteller die TÜV SÜD Industrie Service GmbH als Sachverständigenorganisation 
mit einem Gutachten, als Sachverständigennachweis, dass die Anlage dem Besorgnisgrundsatz 
(§ 62 WHG) genügt. 

1.2 Zugrunde gelegte Unterlagen 

 

Unterlagen Dokument-Nr. 
z.B. Zeichnungs-Nr. 

Datum 

Technische Anlagenbeschreibung, Neubau eines Zwischenla-
gers und einer Behandlungsanlage für gefährliche und nicht ge-
fährliche Abfälle 

k. A. 30.10.2023 

Verfahrensbeschreibung, Neubau eines Zwischenlagers und ei-
ner Behandlungsanlage für gefährliche und nicht gefährliche Ab-
fälle REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, Niederlas-
sung Dorsten 

k. A. 15.05.2023 

Beschreibung der AwSV-Anlage 5 2024-02-21_RIS 
Dorsten Beschreibung 
AwSV-Anlage 5.pdf 

21.02.2024 

Lageplan, Neubauplanung  2624 L005 001  03.05.2024 

Tabelle zur Abgrenzung und Einstufung der AwSV Anlagen des 
Betreibers  

2024-03-25_RIS 
Dorsten_AwSV-Anla-
gen.xlsx 

25.03.2024 

Konzept zur Löschwasserrückhaltung im Brandfall, Auftragsnum-
mer 3742450 

Entwurf-Konzept zur 
Löschwasserrückhal-
tung-Remondis-
Dorsten-2024-02-
23.pdf  

23.02.2024 

Betriebsanweisung gemäß § 44 Absatz 4 AwSV Satz 2 und 3 2023-11-
15_Dorsten_Betriebs-
anweisung AwSV.pdf 

15.11.2023 

Arbeitsanweisung AA-002 Überwachung und Instandhaltung der 
AwSV-Anlagen 

AA-002 Überwachung 
und Instandhaltung der 
AwSV-Anlagen.pdf 

06/2023 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung, Beton unter Verwen-
dung von Betonzusatzstoff „Mowilith LDM 6880“ nach ETA 
10/0374, Geltungsdauer 10.02.2021-10.02.2026 

Z-3.38-2010 11.01.2021 

Europäische Technische Bewertung ETA-10/0374 

vom 29. Januar 2016, Mowilith LDM 6880 

ETA-10!0374(8.03.01-
4!15).pdf 

29.01.2016 

Gefahrstoffschrank SC-K, abZ Z-38.5-120, Geltungsdauer 
03.09.2021-03.09.2026,  

Produktkatalog k. A. 

Brandschutzlager RFP SD, Verordnung (EU) Nr. 305/2011 Produktkatalog k. A. 
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1.3 Durchführung 

Die relevanten Anlagenteile werden, sofern in ihnen mit wassergefährdenden Stoffen umgegangen wird, 
auf der Basis von Planunterlagen beschrieben und die baulichen und, sofern bekannt, betrieblichen Gege-
benheiten den Anforderungen aus dem WHG / der AwSV i. V. m. den relevanten Regelwerken gegenüber-
gestellt und bewertet. Sofern Abweichungen festgestellt werden, werden Hinweise zur Behebung gemacht. 
 

1.4 Rechtliche Grundlagen 

 Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG, vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 409) 

 Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV), vom 18. April 
2017 (BGBl I Nr. 22, S. 905), Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen vom 18. April 2017 (BGBl. I S. 905), zuletzt geändert durch Artikel 256 der Verordnung vom 
19. Juni 2020 (BGBl. I Nr. 29, S. 1328), in Kraft getreten am 27. Juni 2020  

 Verordnung des Umweltministeriums zur Feststellung der wasserrechtlichen Eignung von Baupro-
dukten und Bauarten durch Nachweise nach der Landesbauordnung für Baden-Württemberg (Was-
BauPVO), vom 21. Dezember 1998 (GBl. S. 57), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung 
vom 11. März 2019 (GBl. Nr. 8, S. 97), in Kraft getreten am 6. April 2019  

 Arbeitsblatt DWA-A 779 - Technische Regel wassergefährdender Stoffe (TRwS) – Allgemeine 
Technische Regelungen – Juni 2023 

 Arbeitsblatt DWA-A 785 (TRwS 785) - Technische Regel wassergefährdender Stoffe (TRwS) Be-
stimmung des Rückhaltevermögens bis zum Wirksamwerden geeigneter Sicherheitsvorkehrungen 
- R1 - Juli 2009 

 Arbeitsblatt DWA-A 786 - Technische Regel wassergefährdender Stoffe (TRwS 786) – Ausführung 
von Dichtflächen - Oktober 2020  
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2 Anlagenbeschreibung 

2.1 Anlagenstandort 

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG 
Sonderabfallzwischenlager und Behandlungsanlage 
Gottlieb-Daimler-Str. 35 
46282 Dorsten 
 

 
Abb. 1 Standort Anlagen mit wassergefährdeten Stoffen (Auszug Entwurfsplanung 2624 L005 
001) 
 
Schutzgebiet gem. § 2 (32) AwSV:   außerhalb 
Hochwasserrisikogebiet gem. § 72 WHG:  außerhalb 
Erdbebenzone gem. DIN EN 1998:  außerhalb1  

  

 
1 geringe Seismizität gem. Europcode DIN EN 1998-1, Sap,R = 0,3122 m/s², agR = 0,125 m/s² (dlubal Zugang 05.04.2024) 
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2.2 Anlagenbereiche 

Der Neubau Zwischenlager und einer Behandlungsanlage wurde vom Betreiber entsprechend den Berei-

chen, welche in einem engen funktionalen oder verfahrenstechnischen Zusammenhang stehen, in die 6 

folgenden Anlagen (vgl. Abb. 1) aufgeteilt. 

2.2.1 Anlage 1 

Die Anlage umfasst eine Konditionierungshalle zur Konditionierung von festen und pastösen Abfällen in 4 
Bunker mit einem Fassungsvermögen von jeweils 80 m³. Sowie Anlagen zur Staubbehandlung u. Lagerung 
von organischen und anorganischen Stäuben in zwei Silos mit einem Fassungsvermögen von je 50 m³. 
 
Für Anlage 1 gelten die folgenden allgemeinen Anforderungen gem. Abschnitt 2 AwSV: 
 

 Anlagentyp:     LAU/HBV 

 Aufstellungsart:     oberirdisch 

 maßgebliches WGK:    3 

 maßgebliches Volumen:   420 m³  

 Aggregatzustand:    flüssig, fest 

 Gefährdungsstufe nach § 39 AwSV:  D 

 Anzeigepflicht nach § 40 AwSV:  ja 

 Eignungsfeststellung nach § 63 WHG:  ja 

 Betriebsanweisung nach § 44 AwSV  ja 

 Fachbetriebspflicht nach § 45 AwSV:  ja 

 Prüfpflicht nach § 46 (2) AwSV:   ja 

 Löschwasserrückhaltung nach § 20 AwSV: ja 
 
Anlage 1 umfasst die in Tabelle 1 aufgeführten Funktionseinheiten. 

Tab. 1:  Funktionseinheiten– Anlage 1 

Funktionseinheit Anlagenteile Funktion 

Konditionie-
rungshalle BE 2 
(HBV -Anlage) 
 
 

 vier Konditionierungsbunker BE 21 (Betonbunker) 
Gesamtvolumen 320 m³ (80 m³ je Bunker) 

 Schredder BE 22, Betriebsvolumenstrom ca. 4.000 
m³/h 

 Chargenmischanlage BE 23, Betriebsvolumenstrom 
ca. 2.000 kg/h 

 Hallenboden 

Entladung und Konditio-
nierung von gefahrgut-
rechtlich wassergefähr-
denden Abfällen (fest/ 
flüssig) 

Staubsilos BE 36 
(LAU -Anlage) 
 
 

 zwei Staubsilos mit jeweils ca. 50 m³ 
 Aufstellbereich nach Nr. 9.1.1 (4) DWA-A 779 
 Weitere Anlagen: Fülleinrichtungen für Stäube, wie 

BigBag-Entleerstation, Fassabsaugung und 
Sackschütte, und einem Drehkolbengebläse für 
den pneumatischen Transport der Stäube 

Lagerung von wasserge-
fährdenden Stoffen in Si-
los (fest) 
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2.2.2 Anlage 2 

Die Anlage umfasst einen überdachter Be- und Entladebereich für die Annahme bzw. Umschlag 
von festen, pastösen und ggf. flüssigen Abfällen. Die Annahme erfolgt in ortsbeweglichen Behältern (z.B. 
IBC) bzw. Großcontainern, welche ggfls. einer Eingangskontrolle unterzogen werden, einer Pumpstation 
zum Entleeren von IBCs sowie einem Zwischenlager für die Lagerung von gefährlichen und nichtgefährli-
chen Abfällen bestehend aus einem Regallager mit 264 Stellplätzen auf 3 Regalebenen sowie einem Block-
lager mit 408 Stellplätzen auf 3 Ebenen.  
 
Für Anlage 2 gelten die folgenden allgemeinen Anforderungen gem. Abschnitt 2 AwSV: 
 

 Anlagentyp:     LAU 

 Aufstellungsart:     oberirdisch 

 maßgebliches WGK:    3 

 maßgebliches Volumen:   672 m³  

 Aggregatzustand:    flüssig, fest 

 Gefährdungsstufe nach § 39 AwSV:  D 

 Anzeigepflicht nach § 40 AwSV:  ja 

 Eignungsfeststellung nach § 63 WHG:  ja 

 Betriebsanweisung nach § 44 AwSV  ja 

 Fachbetriebspflicht nach § 45 AwSV:  ja 

 Prüfpflicht nach § 46 (2) AwSV:   ja 

 Löschwasserrückhaltung nach § 20 AwSV: ja 
 
Anlage 2 umfasst die in Tabelle 2 aufgeführten Funktionseinheiten. 

Tab. 2:  Funktionseinheiten– Anlage 2 

Funktionseinheiten Anlagenteile Funktion 

Annahme- und Kon-
trollbereich mit Be- 
und Entladung sowie 
Abfüllstelle BE 31 

 Pumpstation zum Entleeren von IBC in 
Tankfahrzeuge, max. Förderleis-
tung 20 m³/h 

 Hallenboden 

Umschlagen und Umfüllen von 
wassergefährdenden Stoffen (flüs-
sig/fest) 

Regallager BE 32 
 

 Regallager mit einer Lagerkapazität 
von ca. 264 m³, max. Gebinde-
größe 1.000 Liter 

 Hallenboden 

Lagerung von wassergefährden-
den Stoffen (flüssig) 

Blocklager BE 33  Blocklager mit einer Lagerkapazität von 
ca. 408 m³, max. Gebindegröße 
1.000 Liter 

 Hallenboden 

Lagerung von wassergefährden-
den Stoffen (flüssig) 
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2.2.3 Anlage 3 

Die Anlage umfasst eine Lagerhalle bestehend aus insgesamt 6 Lagerbereichen, welche durch raumab-
schließend feuerbeständige Trennwände voneinander abgetrennt sind. 
 
Für Anlage 3 gelten die folgenden allgemeinen Anforderungen gem. Abschnitt 2 AwSV: 
 

 Anlagentyp:     LAU 

 Aufstellungsart:     oberirdisch 

 maßgebliches WGK:    3 

 maßgebliches Volumen:   1.494 m³  

 Aggregatzustand:    flüssig, fest 

 Gefährdungsstufe nach § 39 AwSV:  D 

 Anzeigepflicht nach § 40 AwSV:  ja 

 Eignungsfeststellung nach § 63 WHG:  ja 

 Betriebsanweisung nach § 44 AwSV  ja 

 Fachbetriebspflicht nach § 45 AwSV:  ja 

 Prüfpflicht nach § 46 (2) AwSV:   ja 

 Löschwasserrückhaltung nach § 20 AwSV: ja 
 

Tab. 3:  Funktionseinheiten – Anlage 3 

Funktionseinheiten Anlagenteile Funktion 

Containerlager 1-6 

BE 35 

 

 Blocklagerung bis max. 1.260 Liter, 
max. Gebindegröße 1.000 Liter 
oder in Containern bis max. Con-
tainergröße von 50 m³ 

 Hallenboden, abflusslos, flüssigkeits-
dicht, Beton gemäß dem Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) und der 
Anlagenverordnung AwSV (WU-
Beton, Mowilith Beton), ausgeführt 
als Wanne 

Lagerung von wassergefährden-
den Stoffen (flüssig/fest) 
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2.2.4 Anlage 4 

Die Anlage umfasst die Lagerung von brandschutztechnisch kritischen Stoffen (insb. LGK 4.1B / 4.2 / 5.1A 
/ 5.1B) in insgesamt vier Brandschutz- bzw. Gefahrstofflager (gefahrstoffrechtlich zugelassenen Sicherheits-
schränken). 
 
Für Anlage 4 gelten die folgenden allgemeinen Anforderungen gem. Abschnitt 2 AwSV: 
 

 Anlagentyp:     LAU 

 Aufstellungsart:     oberirdisch 

 maßgebliches WGK:    3 

 maßgebliches Volumen:   29 m³  

 Aggregatzustand:    flüssig 

 Gefährdungsstufe nach § 39 AwSV:  D 

 Anzeigepflicht nach § 40 AwSV:  ja 

 Eignungsfeststellung nach § 63 WHG:  ja 

 Betriebsanweisung nach § 44 AwSV  ja 

 Fachbetriebspflicht nach § 45 AwSV:  ja 

 Prüfpflicht nach § 46 (2) AwSV:   ja 

 Löschwasserrückhaltung nach § 20 AwSV: ja 
 
Anlage 4 umfasst die in Tabelle 4 aufgeführten Funktionseinheiten. 

Tab. 4:  Funktionseinheiten– Anlage 4 

Funktionseinheiten Anlagenteile Funktion 

Brandschutzlager 1-3 
BE 37 

 Brandschutzschrank BSL III (LGK 4.2): 
max. Lagermenge 1 m³, max. Ge-
bindegröße 0,2 m³, Auffangwanne 
für max. Gebindegröße 

 Brandschutzschrank BSL I (LGK 5.1 
A/B), max. Lagermenge 11 m³, 
max. Gebindegröße 1 m³, Auffang-
wanne für max. Gebindegröße 

 Brandschutzschrank BSL II LGK 5.2: 
max. Lagermenge ca. 2,2 m³, max. 
Gebindegröße 1 m³, Auffang-
wanne für max. Gebindegröße 

Lagerung von wassergefährden-
den Stoffen (flüssig) 

Gefahrstofflager 

BE37 

 Gefahrstoffschrank GSL I (LGK 4.3): 
max. Lagermenge, 10 m³, max. 
Gebindegröße 1 m³, Auffang-
wanne für max. Gebindegröße 

Lagerung von wassergefährden-
den Stoffen (flüssig) 
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2.2.5 Anlage 5 

Die Anlage umfasst einen Waschplatz (abflusslose, überdachte2 Fläche) mit teilautomatisierter Behälter-
waschanlage, sowie Lagerbereiche für einen Dieseltank (5 m³), Ad-Blue-Tank (1,5 m³) und einen Tank zur 
Lagerung von Altöl (40 m³). 
 
Der Waschplatz soll zusätzlich auch als Abfüllfläche für die Betankung der betriebseigenen Fahrzeuge die-
nen. Anfallende etwaige Leckagen werden in die vorhandenen zwei Abwassertanks (je 50 m³) in der Tank-
tasse über ein Rohrleitungssystem geleitet. 
 
Für Anlage 5 gelten die folgenden allgemeinen Anforderungen gem. Abschnitt 2 AwSV: 
 

 Anlagentyp:     LAU/HBV 

 Aufstellungsart:     oberirdisch 

 maßgebliches WGK:    3 

 maßgebliches Volumen:   146,5 m³  

 Aggregatzustand:    flüssig 

 Gefährdungsstufe nach § 39 AwSV:  D 

 Anzeigepflicht nach § 40 AwSV:  ja 

 Eignungsfeststellung nach § 63 WHG:  ja 

 Fachbetriebspflicht nach § 45 AwSV:  ja 

 Prüfpflicht nach § 46 (2) AwSV:   ja 

 Löschwasserrückhaltung nach § 20 AwSV: ja 
 
Anlage 5 umfasst die in Tabelle 5 aufgeführten Funktionseinheiten. 

Tab. 5:  Funktionseinheiten– Anlage 5 

Funktionseinheiten Anlagenteile Funktion 

Waschplatz mit Ab-
füllfläche 

BE 62 

 Behälterwaschanlage BE 61 
 Abfüllfläche BE 62 
 Abwassertanks (2 x 50 m³), BE 63 
 Dieseltank BE 64 
 Adblue-Tank BE 65 
 Altöltank Be 66 

Lagerung von wassergefährden-
den Stoffen (flüssig) 

 

  

 
2 an zwei bis hin zu drei Seiten offene Bauweise bzw. Verkleidung mit Lamellenwänden 
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2.2.6 Anlage 6 

Die Anlage befindet sich innerhalb der Werkstatt und umfasst Lagerbereiche von diversen Reinigungs- / 
Schmier- und Hilfsstoffen innerhalb Regalen bzw. Sicherheitsschränken.  
 
Für Anlage 6 gelten die folgenden allgemeinen Anforderungen gem. Abschnitt 2 AwSV: 
 

 Anlagentyp:     LAU 

 Aufstellungsart:     oberirdisch 

 maßgebliches WGK:    2 

 maßgebliches Volumen:   0,972 m³  

 Aggregatzustand:    flüssig 

 Gefährdungsstufe nach § 39 AwSV:  A 

 Anzeigepflicht nach § 40 AwSV:  nein 

 Eignungsfeststellung nach § 63 WHG:  nein 

 Betriebsanweisung nach § 44 AwSV  nein 

 Fachbetriebspflicht nach § 45 AwSV:  nein 

 Prüfpflicht nach § 46 (2) AwSV:   nein 

 Löschwasserrückhaltung nach § 20 AwSV: nein 
 
Anlage 6 umfasst die in Tabelle 6 aufgeführten Funktionseinheiten. 

Tab. 6:  Funktionseinheiten– Anlage 6 

Funktionseinheiten Anlagenteile Funktion 

Werkstatt, BE 8 

 

 Regallager oder Sicherheitsschrank Lagerung von wassergefährden-
den Stoffen (flüssig) 
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3 Bewertung der Allgemeinen und besonderen Anforderungen gem. AwSV 

Tab. 2:  Bewertung der Allgemeinen und besonderen Anforderungen gem. AwSV 

Lfd. Nr. Anforderung Planungsstand Bewertung 

1  § 17 Grundsatzanforderungen 
(1) Anlagen müssen so geplant und errichtet werden, beschaffen 
sein und betrieben werden, dass 
1. wassergefährdende Stoffe nicht austreten können, 
2. Undichtheiten aller Anlagenteile, die mit wassergefährden-

den Stoffen in Berührung stehen, schnell und zuverlässig 
erkennbar sind, 

3. austretende wassergefährdende Stoffe schnell und zuver-
lässig erkannt und zurückgehalten sowie ordnungsgemäß 
entsorgt werden; dies gilt auch für betriebsbedingt auftre-
tende Spritz- und Tropfverluste, und 

4. bei einer Störung des bestimmungsgemäßen Betriebs der 
Anlage (Betriebsstörung) anfallende Gemische, die ausge-
tretene wassergefährdende Stoffe enthalten können, zu-
rückgehalten und ordnungsgemäß als Abfall entsorgt oder 
als Abwasser beseitigt werden. 

(2) Anlagen müssen dicht, standsicher und gegenüber den zu er-
wartenden mechanischen, thermischen und chemischen Einflüssen 
hinreichend widerstandsfähig sein. 
(3) Einwandige unterirdische Behälter für flüssige wassergefähr-
dende Stoffe sind unzulässig. Einwandige unterirdische Behälter für 
gasförmige wassergefährdende Stoffe sind unzulässig, wenn die 
gasförmigen wassergefährdenden Stoffe flüssig austreten, schwe-
rer sind als Luft oder sich nach Austritt im umgebenden Boden in 
vorhandener Feuchtigkeit lösen. 

 

Anlage 1 

 Konditionierungsbunker: WHG-konformer Stahlauskleidung so-
wie Überwachung des Zwischenraumes mittels Pumpen-
sumpf und Leckagesonde, Gesamtvolumen 320 m³ (80 m³ 
je Bunker) 

 Silos: keine Angaben. 

 

Anlage 2-4, 6 

Gefahrgutrechtlich zugelassenen Gebinde. 

 

Anlage 5 

 Dieseltank zum Bespiel von STU Tanktechnik GmbH & Co. KG 

oder vergleichbar nach DIN 6624-2 mit einem Volumen von 5 

m³, mit einer bauartzugelassenen Leckanzeigeeinrichtung 

 Keine Angaben zu: Abwassertank 1 (jeweils 50 m²) und 2, Ad-

Blue Tank (1,5 m³), Altöltank (40 m³) 

 

 
Anforderungen 
bei Einhaltung 
von Hinweis 1 
erfüllt. 
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3 5 % von Vges in Anlehnung an § 18 Abs. 4 i.V. mit § 27 AwSV und Nr. 9.1.2 (1) DWA-A 779 
4 keine Rückhaltung erforderlich, § 26 Abs. 1 AwSV 
5 Umschlagfläche nach § 2 Abs. 23 AwSV. Gem. § 28 AwSV, keine Rückhaltung erforderlich, nur flüssigkeitsundurchlässige Ausführung. Konservativer Ansatz nach Nr. 6.1 DWA-A 785 ,1 m³ vergl. auch Nr. 

6.1.1 (8) DWA-A 779 
6 3 % von Vges, mind. 10 m³ nach § 31 Abs. 2 AwSV 

Lfd. Nr. Anforderung Planungsstand Bewertung 

2  § 18 Anforderungen an die Rückhaltung wassergefährdender 
Stoffe 
(1) Anlagen müssen ausgetretene wassergefährdende Stoffe auf 
geeignete Weise zurückhalten. Dazu sind sie mit einer Rückhal-
teeinrichtung im Sinne von § 2 Absatz 16 auszurüsten. Satz 2 gilt 
nicht, wenn es sich um eine doppelwandige Anlage im Sinne von 
§ 2 Absatz 17 handelt. Einzelne Anlagenteile können über unter-
schiedliche, jeweils voneinander unabhängige Rückhalteeinrichtun-
gen verfügen. Bei Anlagen, die nur teilweise doppelwandig ausge-
rüstet sind, sind einwandige Anlagenteile mit einer Rückhalteeinrich-
tung zu versehen. 
(2) Rückhalteeinrichtungen müssen flüssigkeitsundurchlässig sein 
und dürfen keine Abläufe haben. Flüssigkeitsundurchlässig sind 
Bauausführungen dann, wenn sie ihre Dicht- und Tragfunktion wäh-
rend der Dauer der Beanspruchung durch die wassergefährdenden 
Stoffe, mit denen in der Anlage umgegangen wird, nicht verlieren. 
(3) Rückhalteeinrichtungen müssen für folgendes Volumen ausge-
legt sein: 
1. bei Anlagen zum Lagern, Herstellen, Behandeln oder Ver-

wenden wassergefährdender Stoffe muss das Rückhaltevo-
lumen dem Volumen an wassergefährdenden Stoffen ent-
sprechen, dass bei Betriebsstörungen bis zum Wirksamwer-
den geeigneter Sicherheitsvorkehrungen freigesetzt werden 
kann, 

Anlage 1 

 Hallenboden abflusslos, flüssigkeitsdichter Beton gemäß dem 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Anlagenverord-
nung AwSV (WU-Beton, Mowilith Beton), ausgeführt als 
Wanne, Rückhaltevolumen: 16 m³ (4 m³ je Bunker)3 

 Aufstellbereich nach Nr. 9.1.1 (4) DWA-A 779, kein Rückhalte-
volumen4 
 

Anlage 2 

 Hallenboden Kontroll- und Annahmebereich: abflusslos, flüs-
sigkeitsdichter Beton gemäß WHG und der Anlagenver-
ordnung AwSV (WU-Beton, Mowilith Beton), ausgeführt 
als Wanne, Rückhaltevolumen5 : 1 m³ 

 Regal- und Blocklager: abflusslos, flüssigkeitsdichter Beton ge-
mäß WHG und der Anlagenverordnung AwSV (WU-Beton, 
Mowilith Beton), ausgeführt als Wanne, Rückhaltevolu-
men6: 20,16 m³  

 flüssigkeitsundurchlässige Ausführung. Konservativer Ansatz 
nach Nr. 6.1 DWA-A 785 ,1 m³ vergl. auch Nr. 6.1.1 (8) 
DWA-A 779 

 

 

 

 

 
Anforderungen  
erfüllt. 
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7 Verteilt auf 6 Rückhalteräume: Containerlager 1-5: 10 m³, Containerlager 6: 43,6 m³ 
8 Gem. § 18 (4) AwSV 

Lfd. Nr. Anforderung Planungsstand Bewertung 

2. bei Anlagen zum Abfüllen flüssiger wassergefährdender 
Stoffe muss das Rückhaltevolumen dem Volumen entspre-
chen, das bei größtmöglichem Volumenstrom bis zum Wirk-
samwerden geeigneter Sicherheitsvorkehrungen freigesetzt 
werden kann, 

3. bei Anlagen zum Umschlagen wassergefährdender Stoffe 
muss das Rückhaltevolumen dem Volumen entsprechen, 
das aus dem größten Behälter, der größten Verpackung 
oder der größten Umschlagseinheit, in dem oder in der sich 
wassergefährdende Stoffe befinden und für den oder für die 
die Anlage ausgelegt ist, freigesetzt werden kann. 

Auf ein Rückhaltevolumen kann bei oberirdischen Anlagen zum Um-
gang mit wassergefährdenden Stoffen der Wassergefährdungs-
klasse 1 mit einem Volumen bis 1 000 Liter verzichtet werden, sofern 
sich diese auf einer Fläche befinden, die 
1. den betriebstechnischen Anforderungen genügt, und eine 

Leckerkennung durch infrastrukturelle Maßnahmen gewähr-
leistet ist, oder 

2. flüssigkeitsundurchlässig ausgebildet ist. 
(4) Bei Anlagen zum Lagern, Herstellen, Behandeln oder Verwen-
den wassergefährdender Stoffe der Gefährdungsstufe D nach § 39 
Absatz 1 muss die Rückhalteeinrichtung abweichend von Absatz 3 
Satz 1 Nummer 1 so ausgelegt sein, dass das Volumen flüssiger 
wassergefährdender Stoffe, das aus der größten abgesperrten Be-
triebseinheit bei Betriebsstörungen freigesetzt werden kann, ohne 
dass Gegenmaßnahmen getroffen werden, vollständig zurückgehal-
ten werden kann. 

Anlage 3  
 Rückhalteräume Containerlager: abflusslos, flüssigkeitsdichter 

Beton gemäß WHG und der Anlagenverordnung AwSV 
(WU-Beton, Mowilith Beton), ausgeführt als Wanne, 
Rückhaltevolumen7 : 93,6 m³, gem. Berechnung des Be-
treibers beträgt das Niederschlagswasser bei einem 
Starkregenereignis für das Containerlager 1-5 ca. 1 m³ je 
Lager und für das Containerlager 6 ca. 2,3 m³ (bei einer 
Regendauer von min 72 h bei einer 5-jährigen Wiederhol-
häufigkeit) 

 

Anlage 4 

 Brandschutz- und Gefahrstofflager mit gültiger allgemein bau-

aufsichtlicher Zulassung bzw. Ce Zeichen gem. Verordnung 

(EU) Nr. 305/2011, Auffangwanne für max. Gebindegröße,  

 

Anlage 5 

 Waschplatz mit Abfüllfläche flüssigkeitsdichter Beton gemäß 

WHG und der Anlagenverordnung AwSV (WU-Beton, Mowilith 

Beton. 

 Anfallende etwaige Leckagen werden in die vorhandenen Ab-
wassertanks (jeweils 50 m³) in der Tanktasse über ein 
Rohrleitungssystem geleitet. Rückhaltevolumen bei Be-
triebsstörung8: 50 m³ gem. Berechnung des Betreibers 
beträgt das Niederschlagswasser bei einem 
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9 Gem. § 31 AwSV (10 % von Vges, wenigstens Rauminhalt des größten Behältnisses) 

Lfd. Nr. Anforderung Planungsstand Bewertung 

(5) Einwandige Behälter, Rohrleitungen und sonstige Anlagenteile 
müssen von Wänden, Böden und sonstigen Bauteilen sowie unter-
einander einen solchen Abstand haben, dass die Erkennung von Le-
ckagen und die Zustandskontrolle, insbesondere auch der Rückhal-
teeinrichtungen, jederzeit möglich sind. 
 

Starkregenereignis für die Tanktasse 7,5 m³ (bei einer 
Regendauer von min 72 h bei einer 5-jährigen Wiederhol-
häufigkeit) 

 

Anlage 6 

 Lagerung in Regalen mit Auffangwanne bzw. im Sicherheits-

schrank mit Auffangwanne mit mind. 216 Liter Rückhaltevolu-

men9.  

3  § 19 Anforderungen an die Entwässerung 
(1) Bei unvermeidlichem Zutritt von Niederschlagswasser sind ab-
weichend von § 18 Absatz 2 Abläufe zulässig, wenn sie nur nach 
vorheriger Feststellung, dass keine wassergefährdenden Stoffe im 
Niederschlagswasser enthalten sind, geöffnet werden. Mit wasser-
gefährdenden Stoffen verunreinigtes Niederschlagswasser ist ord-
nungsgemäß als Abwasser zu beseitigen oder als Abfall zu entsor-
gen. 
(2) Bei Abfüll- oder Umschlaganlagen, bei denen ein Zutritt von 
Niederschlagswasser unvermeidlich ist, kann abweichend von Ab-
satz 1 und § 18 Absatz 2 das Niederschlagswasser, das mit was-
sergefährdenden Stoffen verunreinigt sein kann, in einen Abwas-
serkanal oder in ein Gewässer eingeleitet werden, wenn 
1. die bei einer Betriebsstörung freigesetzten wassergefährdenden 
Stoffe zurückgehalten werden und 
2. die Einleitung des verunreinigten Niederschlagswassers den 
wasserrechtlichen Anforderungen und örtlichen Einleitungsbedin-
gungen entspricht. 
 

 

Anlage 1-2, 4, 6 

 geschlossener Raum, nicht relevant.  

 

Anlage 3-5 

 Abflusslos. Rückhaltevolumen Niederschlagswasser bei einem 

Starkregenereignis ausreichend vgl. Lfd. Nr. 2. 

 
Anforderungen 
erfüllt. 
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Lfd. Nr. Anforderung Planungsstand Bewertung 

 
 

4  § 20 Rückhaltung bei Brandereignissen  
Anlagen müssen so geplant, errichtet und betrieben werden, dass 
die bei Brandereignissen austretenden wassergefährdenden Stoffe, 
Lösch-, Berieselungs- und Kühlwasser sowie die entstehenden Ver-
brennungsprodukte mit wassergefährdenden Eigenschaften nach 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik zurückgehalten wer-
den. Satz 1 gilt nicht für Anlagen, bei denen eine Brandentstehung 
nicht zu erwarten ist, und für Heizölverbraucheranlagen. 

 

Siehe Konzept zur Löschwasserrückhaltung im Brandfall, Auftrags-

nummer 3742450 

 
Anforderungen 
erfüllt. 

5  § 21 Besondere Anforderungen an die Rückhaltung bei Rohrlei-
tungen 
(1) Oberirdische Rohrleitungen zum Befördern flüssiger wasserge-
fährdender Stoffe sind mit Rückhalteeinrichtungen auszurüsten. 
Das Rückhaltevolumen muss dem Volumen wassergefährdender 
Stoffe entsprechen, dass bei Betriebsstörungen bis zum Wirksam-
werden geeigneter Sicherheitsvorkehrungen freigesetzt werden 
kann. Die Sätze 1 und 2 gelten nicht, wenn auf der Grundlage einer 
Gefährdungsabschätzung durch Maßnahmen technischer oder or-
ganisatorischer Art sichergestellt ist, dass ein gleichwertiges Sicher-
heitsniveau erreicht wird. 
(2) Bei unterirdischen Rohrleitungen zum Befördern flüssiger oder 
gasförmiger wassergefährdender Stoffe sind lösbare Verbindungen 
und Armaturen in flüssigkeitsundurchlässigen Kontrolleinrichtungen 
anzuordnen, die regelmäßig zu kontrollieren sind. Diese Rohrlei-
tungen müssen  
1. doppelwandig sein; Undichtheiten der Rohrwände müssen 

durch ein Leckanzeigesystem selbsttätig angezeigt wer-
den,  

 

Anlage 1-5 und 6 

 Nicht relevant. Keine Rohrleitungen mit wassergefährdenden 

Stoffen vorgesehen. 

 

Anlage 5 

 Zwischen dem Tank, der Umfüllstation und der Zapfsäule wer-

den Rohrleitungen ohne lösbare Verbindungen in komplett ge-

schweißter Ausführung verlegt. 

 

  

 
Anforderungen 
erfüllt. 
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Lfd. Nr. Anforderung Planungsstand Bewertung 

2. als Saugleitung ausgeführt sein, in der die Flüssig-
keitssäule bei Undichtheiten abreißt, in den Lagerbehälter 
zurückfließt und eine Heberwirkung ausgeschlossen ist, 
oder  

3. mit einem Schutzrohr versehen oder in einem Kanal ver-
legt sein; austretende wassergefährdende Stoffe müssen 
in einer flüssigkeitsundurchlässigen Kontrolleinrichtung 
sichtbar werden; derartige Rohrleitungen dürfen keine 
Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt bis zu einer Tempera-
tur von 55 Grad Celsius führen.  

Kann insbesondere aus Gründen der Betriebssicherheit keine der 
Anforderungen nach Satz 2 erfüllt werden, ist durch Maßnahmen 
technischer oder organisatorischer Art sicherzustellen, dass ein 
gleichwertiges Sicherheitsniveau erreicht wird. 

6  § 23 Anforderungen an das Befüllen und Entleeren 
(1) Wer eine Anlage befüllt oder entleert, hat diesen Vorgang zu 
überwachen und sich vor Beginn der Arbeiten von dem ordnungs-
gemäßen Zustand der dafür erforderlichen Sicherheitseinrichtungen 
zu überzeugen. Die zulässigen Belastungsgrenzen der Anlage und 
der Sicherheitseinrichtungen sind beim Befüllen oder Entleeren ein-
zuhalten. 
(2) Behälter in Anlagen zum Umgang mit flüssigen wassergefähr-
denden Stoffen dürfen nur mit festen Leitungsanschlüssen unter 
Verwendung einer Überfüllsicherung befüllt werden. Bei Anlagen 
zum Herstellen, Behandeln oder Verwenden flüssiger wasserge-
fährdender Stoffe sowie bei oberirdischen Behältern jeweils mit ei-
nem Rauminhalt von bis zu 1,25 Kubikmetern, die nicht miteinander 
verbunden sind, sind auch andere technische oder organisatorische 
Sicherungsmaßnahmen, die zu einem gleichwertigen Sicherheitsni-
veau führen, zulässig. Bei Anlagen zum Abfüllen nicht ortsfest 

 

Anlage 1, 3, 4, 6 

 Nicht relevant. 

 

 

Anlage 2 

 Befüllen eines Tankfahrzeuges im Annahme- und Kontrollbe-
reich BE 31 mittels Pumpstation aus einem IBC. Das Über-
füllen des Tankfahrzeuges wird durch die ständige Über-
wachung des Umfüllvorgangs über die Füllstandsanzeige 
am Tankfahrzeug durch die Mitarbeiter verhindert. Die 
Menge, die aus den Gebinden abgesaugt werden kann, 
wird zuvor bilanztechnisch ermittelt. D.h. es werden nur so 
viel Gebinde zum Absaugen bereitgestellt, wie noch freies 
Volumen im Tankfahrzeug vorhanden ist. 

 
Anforderungen 
bei Einhaltung 
von Hinweis 2 
erfüllt. 
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Lfd. Nr. Anforderung Planungsstand Bewertung 

benutzter Behälter mit einem Volumen von mehr als 1,25 Kubikme-
tern kann die Überfüllsicherung durch eine volumen- oder gewichts-
abhängige Steuerung ersetzt werden. 
 
(3) Behälter in Anlagen zum Lagern von Brennstoffen nach § 2 Ab-
satz 11 Satz 1 Nummer 2, Dieselkraftstoffen, Ottokraftstoffen oder 
Kraftstoffen, die aus Biomasse hergestellte Stoffe unabhängig von 
ihrem Anteil enthalten, dürfen aus Straßentankwagen, Aufsetztanks 
und ortsbeweglichen Tanks nur unter Verwendung einer selbsttätig 
schließenden Abfüllsicherung befüllt werden.  

 
 

Anlage 5 

 Keine Angaben. 

 

 
 

7  § 24 Pflichten bei Betriebsstörungen; Instandsetzung 
(1) Kann bei einer Betriebsstörung nicht ausgeschlossen werden, 
dass wassergefährdende Stoffe aus Anlagenteilen austreten, hat 
der Betreiber unverzüglich Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 
zu ergreifen. Er hat die Anlage unverzüglich außer Betrieb zu neh-
men, wenn er eine Gefährdung oder Schädigung eines Gewässers 
nicht auf andere Weise verhindern kann; soweit erforderlich, ist die 
Anlage zu entleeren. 
(2) Wer eine Anlage betreibt, befüllt, entleert, ausbaut, stilllegt, in-
stand hält, instand setzt, reinigt, überwacht oder überprüft, hat das 
Austreten wassergefährdender Stoffe in einer nicht nur unerhebli-
chen Menge unverzüglich der zuständigen Behörde oder einer Poli-
zeidienststelle anzuzeigen. Die Verpflichtung besteht auch bei dem 
Verdacht, dass wassergefährdende Stoffe in einer nicht nur uner-
heblichen Menge bereits ausgetreten sind, wenn eine Gefährdung 
eines Gewässers oder von Abwasseranlagen nicht auszuschließen 
ist. Anzeigepflichtig ist auch, wer das Austreten wassergefährdender 
Stoffe verursacht hat oder Maßnahmen zur Ermittlung oder Beseiti-
gung wassergefährdender Stoffe durchführt, die aus Anlagen aus-
getreten sind. Falls Dritte, insbesondere Betreiber von 

 

Keine Angaben zur Gefahrenabwehrorganisation vorhanden. 

 
Anforderung 
bei Einhaltung 
von Hinweis 3 
erfüllt. 
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Lfd. Nr. Anforderung Planungsstand Bewertung 

Abwasseranlagen oder Wasserversorgungsunternehmen, betroffen 
sein können, hat der Betreiber diese unverzüglich zu unterrichten. 
(3) Für die Instandsetzung einer Anlage oder eines Teils einer An-
lage ist auf der Grundlage einer Zustandsbegutachtung ein Instand-
setzungskonzept zu erarbeiten. 

8  § 26 Besondere Anforderungen an Anlagen zum Lagern, Abfül-
len, Herstellen, Behandeln oder Verwenden fester wasserge-
fährdender Stoffe 
(1) Anlagen zum Lagern, Abfüllen, Herstellen, Behandeln oder Ver-
wenden fester wassergefährdender Stoffe bedürfen keiner Rückhal-
tung, wenn 
1. sich diese Stoffe 
a) in dicht verschlossenen Behältern oder Verpackungen befinden, 
die gegen Beschädigung und vor Witterungseinflüssen geschützt 
und gegen die Stoffe beständig sind, oder 
b) in geschlossenen oder vor Witterungseinflüssen geschützten 
Räumen befinden, die eine Verwehung verhindern, und 
2. die Bodenfläche den betriebstechnischen Anforderungen genügt. 
(2) Anlagen zum Lagern, Abfüllen, Herstellen, Behandeln oder Ver-
wenden fester wassergefährdender Stoffe, bei denen der Zutritt von 
Niederschlagswasser oder anderem Wasser zu diesen Stoffen nicht 
unter allen Betriebsbedingungen verhindert werden kann, bedürfen 
keiner Rückhaltung, wenn 
1. die Löslichkeit der wassergefährdenden Stoffe in Wasser unter 10 
Gramm pro Liter liegt, 
2.mit den festen wassergefährdenden Stoffen so umgegangen wird, 
dass eine nachteilige Veränderung der Eigenschaften von Gewäs-
sern durch ein Verwehen, Abschwemmen, Auswaschen oder sons-
tiges Austreten dieser Stoffe oder von mit diesen Stoffen verunrei-
nigtem Niederschlagswasser verhindert wird, und 

 

Anlage 1 

 Siloanlage ohne Rückhaltung gem. § 26 AwSV. Ausführung Bo-

den nach Nr. 9.1.1 (4) DWA-A 779 

 

Anlage 2-6 

 Nicht relevant. 

 
 

 
Anforderungen 
erfüllt. 
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Lfd. Nr. Anforderung Planungsstand Bewertung 

3. die Flächen, auf denen mit den festen wassergefährdenden Stof-
fen umgegangen wird, so befestigt sind, dass das dort anfallende 
Niederschlagswasser auf der Unterseite der Befestigung nicht aus-
tritt und ordnungsgemäß als Abwasser beseitigt oder ordnungsge-
mäß als Abfall entsorgt wird. 

9  § 27 Besondere Anforderungen an Anlagen zum Lagern oder 
Abfüllen fester Stoffe, denen flüssige wassergefährdende 
Stoffe anhaften 
Bei Anlagen zum Lagern oder Abfüllen fester Stoffe, denen flüssige 
wassergefährdende Stoffe anhaften, ist abweichend von § 18 Ab-
satz 3 für die Bemessung des Volumens der Rückhalteeinrichtungen 
das Volumen flüssiger wassergefährdender Stoffe maßgeblich, das 
sich ansammeln kann. Ist dieses nicht bekannt, ist ein Volumen von 
5 Prozent des Anlagenvolumens anzusetzen 

 

Anlage 1 

 Rückhaltung 4 m³ je Bunker (5 % von Vges in Anlehnung an § 
18 Abs. 4 i. V. mit § 27 AwSV und Nr. 9.1.2 (1) DWA-A 779. 

 

Anlage 3, 2, 4, 5, 6 

 Nicht relevant. 

 
Anforderungen 
erfüllt. 

10  § 28 Besondere Anforderungen an Umschlagflächen für was-
sergefährdende Stoffe 
(1) Die Umschlagflächen von Umschlaganlagen für flüssige wasser-
gefährdende Stoffe müssen flüssigkeitsundurchlässig sein. Das dort 
anfallende Niederschlagswasser ist ordnungsgemäß als Abfall zu 
entsorgen oder nach Maßgabe von § 19 Absatz 2 Satz 1 ordnungs-
gemäß als Abwasser zu beseitigen. Für Umschlagflächen von Um-
schlaganlagen für feste wassergefährdende Stoffe gilt § 26 Absatz 
1 entsprechend. 
(2) An Verkehrsflächen, die dem Rangieren von Transportmitteln mit 
Transportbehältern und Verpackungen mit wassergefährdenden 
Stoffen dienen, werden über die betrieblichen Anforderungen hinaus 
keine Anforderungen gestellt. 
 
 

 

Anlage 1, 3-6 

 Nicht relevant. 

 

Anlage 2 
 Gem. § 28 AwSV, keine Rückhaltung, flüssigkeitsundurchläs-

sige Ausführung.  

 

 
Anforderungen 
erfüllt. 
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11  § 31 Besondere Anforderungen an Fass- und Gebindelager 
(1) Bei Fass- und Gebindelagern müssen die wassergefährdenden 
Stoffe in dicht verschlossenen Behältern oder Verpackungen gela-
gert werden, die 
1. gefahrgutrechtlich zugelassen sind oder 
2. gegen die Flüssigkeiten beständig und gegen Beschädigung, im 
Freien auch gegen Witterungseinflüsse, geschützt sind. 
(2) Fass- und Gebindelager müssen über eine Rückhalteeinrich-
tung mit einem Rückhaltevolumen verfügen, das sich abweichend 
von § 18 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 wie folgt bestimmt: 
Maßgebendes Volumen (Vges) der Anlage in Kubikmetern Rückhal-
tevolumen: 
≤ 100 m³: 10 % von Vges, wenigstens jedoch der Rauminhalt des 
größten Behältnisses 
> 100 m³ ≤ 1 000 m³: 3 % von Vges, wenigstens jedoch 10 Kubik-
meter 
> 1 000 m³: 2 % von Vges, wenigstens jedoch 30 Kubikmeter 
(3) Bei Fass- und Gebindelagern für ortsbewegliche Behälter und 
Verpackungen mit einem Einzelvolumen von bis zu 0,02 Kubikme-
tern oder für restentleerte Behälter und Verpackungen ist abwei-
chend von Absatz 2 eine flüssigkeitsundurchlässige Fläche ohne 
definiertes Rückhaltevolumen ausreichend, sofern ausgetretene 
wassergefährdende Stoffe schnell aufgenommen werden können 
und die Schadenbeseitigung mit einfachen betrieblichen Mitteln ge-
fahrlos möglich ist. 

 

Anlage 1 und 5 

 Nicht relevant. 

 

Anlage 2 

 Rückhalteeinrichtung im Regal- und Blocklager 3% von Vges, 

mind. 10 m³. 

 

Anlage 3 

 Rückhalteeinrichtung im Containerlager 1-3: 3 % Vges mind. 10 

m³ unter Berücksichtigung von § 18 Abs. 1 Satz 3 AwSV sowie 

Nr. 6.1.1 (3) DWA-A 779. 

 

Anlage 4  

 Rückhalteeinrichtungen in den Brand- und Gefahrstofflagern 

mind. 10 % von Vges jedoch wenigstens Rauminhalt des größten 

Behälters. 

 

Anlage 6 

 Rückhalteeinrichtungen im Lagerbereich der Werkstatt mind. 10 

% von Vges jedoch wenigstens Rauminhalt des größten Behäl-

ters. 

 

 

 

 
Anforderungen 
erfüllt. 
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4 Hinweise 

 
 
Die baulichen und, soweit bekannt, organisatorischen Gegebenheiten entsprechen im Wesentlichen den 
Anforderungen aus der AwSV bzw. dem damit verbundenen Regelwerk unter Berücksichtigung der nach-
stehenden Hinweise: 
 
Hinweis 1:  Die Staubsilos (Anlage 1), sowie der Abwassertank, AdBlue Tank und Altöltank (Anlage 5) 

müssen die Anforderungen gem. § 17 AwSV erfüllen.10  
 
  Die Betonbunker (Anlage 1) sind vor dem Errichten der Stahlauskleidung durch einen 

AwSV-Sachverständigen zu überprüfen. 
 
  Die Betonflächen sind entsprechend den Anforderungen der TRwS 786 auszuführen. Es ist 

ein ÜK2 Nachweis durch das bauausführende Unternehmen (WHG-Fachbetrieb) zu erbrin-
gen. 

 
  Im Regallager (Anlage 2 und Anlage 6) sind Einzelgebinde so zu lagern, dass diese gut 

einsehbar sind. 
 
 
Hinweis 2:  Der Kraftstoffbehälter (Anlage 5) darf aus Straßentankwagen, Aufsetztanks und ortsbeweg-

lichen Tanks nur unter Verwendung einer selbsttätig schließenden Abfüllsicherung befüllt 
werden.  

 
 
Hinweis 3:  Im betrieblichen Alarm- und Gefahrenabwehrpläne (BAGAP) sind die Anlagen, in denen mit 

wassergefährdenden Stoffen umgegangen wird, mit aufzunehmen. 
 
 
 
  

 
10 Keine Angaben hierzu in den Antragsunterlagen vorhanden. 
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5 Zusammenfassung und Bewertung 

 
 
Die REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG plant am Standort Dorsten den Neubau eines Zwischen-
lagers und einer Behandlungsanlage für wassergefährdende, flüssige und feste Abfällen, aus privaten und 
gewerblichen Haushalten/Betrieben in Kleinmengen. 
 
Im Rahmen der Genehmigung nach BImSchG war durch einen Sachverständigen nach § 53 AwSV in einem 
Gutachten darzulegen, dass die Planung die Belange des Gewässerschutzes in ausreichendem Maße be-
rücksichtigt bzw. welche Anforderungen nach der AwSV in der weiteren Planung noch zu berücksichtigen 
sind. 
 
Unter Berücksichtigung der Hinweise in Kap. 4 erfüllt die Planung im ausreichenden Maß die Anforderun-
gen aus dem Gewässerschutz (Besorgnisgrundsatz). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heilbronn, den 2. Juli 2024 
 
Anlagensicherheit 
 
 
 
 
 
 
Tobias Wien                                   Marisa Alvarez 
Abteilungsleiter     Sachverständige nach § 53 AwSV 
 


